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Verantwortung Erde
Willroiderstraße 9

9500 Villach
An den

Magistrat der Stadt Villach
Rathaus

9500 Villach
Villach, am 7. Dezember 2018

Selbstständiger Antrag an den Gemeinderat gemäß §41 Villacher Stadtrecht:

„Einwegplastik, Adieu!“

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen,

Es ist hinlänglich bekannt, dass wir es als Menschheit inzwischen geschafft haben, unseren Planeten

auf eine Weise mit Müll zu überziehen, die man sich vor einigen Jahrzehnten in den schlimmsten 

Albträumen nicht hätte ausmalen können. Wir sprechen mittlerweile von Todeszonen in Ozeanen, 

von Müllinseln im Pazifik und Atlantik und der Vermüllung ganzer Landstriche der Erdoberfläche. 

Wir alle wissen auch, dass die Einwegnutzung des Plastiks einen großen Teil zu dieser verheeren-

den Entwicklung beigetragen hat. Plastik ist ein Produkt mit vielen Vorteilen bezüglich seiner 

praktischen Eigenschaften, hat aber einen entscheidenden und gefährlichen Nachteil: Es zerfällt erst

über eine Laufzeit von etwa 400 Jahren in kleinste, für das menschliche Auge unsichtbare Partikel, 

die weder vollständig zersetzt, noch biologisch abgebaut werden. 

Es ist mittlerweile offensichtlich wohin diese millionenfache Einwegnutzung eines nicht 

abbaubaren Produktes führt. Lange Zeit dachten wir zumindest, dass durch massenhaften Export 

unserer Müllberge das Problem gleich mitexportiert werden könnte. Doch auch hier zeigt sich 

immer deutlicher, wie naiv dieser Irrglaube war. Alles auf diesem Planeten befindet sich in einem 

Kreislauf. Und es wird Zeit zu verstehen, dass wir nicht Herr, sondern Teil dieses Kreislaufes sind. 

So verwundert es nicht, dass neben Funden im arktischen Eis, im Hochgebirge und auch in den 

Kärntner Gewässern, kleinste Plastik-Partikel durch Speisesalz und Fische über kurz oder lang auf 

unseren Tellern landet, und somit in unseren Körpern gelangt. 

Wir möchten unseren Bürgermeister Günther Albel daher im Mitteilungsblatt vom Oktober beim 

Wort nehmen, und gemeinsam dem „Plastik, Adieu!“ sagen 

Hierzu gilt es zeitnahe klare Regelungen zum Umgang mit Einwegplastik bei Veranstaltungen (wie 

vor allem dem Villacher Fasching und dem Villacher Kirchtag) zu treffen und zeitgleich 



Möglichkeiten anzubieten, die es den Bürgern und Veranstaltern erleichtern gemeinsam diesen 

wichtigen Schritt zum Erhalt unseres Lebensraumes zu gehen. 

Es ergeht folgender Antrag:

Der Gemeinderat möge beraten und beschließen:

Die Benutzung von Einwegplastik bei öffentlichen Veranstaltungen im Raum Villach per 

Verordnung zu unterbinden. Um Veranstaltern eine Alternative anzubieten, ist durch die Stadt 

Villach die benötigte Menge an Mehrweggeschirr anzuschaffen, zu halten und gegen Pfand 

bereit zu stellen. Weiters sind klare Regelungen zu erlassen wie biologisch abbaubares 

Einweggeschirr für Veranstalter definiert ist, dassdie Nutzung von Mehrweggeschirr ersetzten 

kann. Das Ziel dieser Initiative ist es, dass künftige Veranstaltungen nur mit Mehrweg-, oder 

biologisch abbaubarem Geschirr abgehalten werden."

Mit freundlichen Grüßen

Sascha Jabali
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